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aRPa-e feiert Jubiläum

Vor einem Jahr nahm die Advanced 
Research Projects Agency-Energy 
(ARPA-E) ihre Arbeit auf, nachdem 
ihr der US-Kongress 400 Millionen 
Dollar aus dem Konjunkturpaket 
zugewiesen hatte. Die neue Behör-
de, die dem Department of Energy 
(DOE) untersteht, fördert inno-
vative aber zugleich auch riskante 
Energieforschungsprojekte, die 
zwischen ergebnisoffener Grund-

lagenforschung und zielorientierter 
angewandter Forschung angesiedelt 
sind. In der ersten Förderrunde 
wurden 150 Millionen Dollar an 37 
Projekte vergeben – ausgewählt aus 
ca. 3700 Anträgen. Damit ARPA-E 
die ihr zugedachte Katalysatorfunk-
tion erfüllen und möglichst schnell 
arbeiten kann, ist die neue Behörde 
sehr schlank: Sie hat weniger als 
ein Dutzend Programmbetreuer 
mit weitreichenden Entscheidungs-
befugnissen. Zur Bewertung der 
Förderanträge wird die dahinterste-

hende Grundlagenforschung eben-
so berücksichtigt wie die kommer-
ziellen Erfolge, Erfahrungen und 
Kooperationsmöglichkeiten der 
Antragsteller. Die 37 „Gewinner“ 
der ersten Förderrunde wurden 
gemeinsam mit den 64 leer ausge-
gangenen Finalisten zu einer dreitä-
gigen Veranstaltung eingeladen, auf 
der sie mit hunderten von privaten 
Investoren ins Gespräch kommen 
konnten. Inzwischen haben die 
Gewinner schon 32 Millionen Dol-
lar an privaten Geldern eingewor-
ben. Jeweils 100 Millionen Dollar 
werden in einer zweiten, derzeit 
laufenden und in einer dritten, 
 geplanten Förderrunde vergeben.

Für das kommende Haus-
haltsjahr hat Präsident Obama 
300 Millionen Dollar für ARPA-E 
beantragt, wobei allerdings noch 
unklar ist, ob der Kongress dem 
zustimmen wird. In der Vielzahl 
der Fördermittel und Förderorgani-
sationen für die Energieforschung 
(ARPA-E, Energy Frontier Research 
Centers, Energy Innovation Hubs) 
sehen selbst die demokratischen 
Kongressmitglieder eine gewisse 
Redundanz und die Möglichkeit 
zu dringend gebotenen Einspa-
rungen. So sind insbesondere die 
vom DOE-Chef Stephen Chu pro-
pagierten Energy Innovation Hubs 
umstritten.1) Von den für 2010 bean-
tragten acht Zentren hatte der Kon-
gress nur drei bewilligt. Deshalb hat 
Chu die Hubs in diesem Jahr zur 
Chefsache gemacht und vor einem 
Kongressausschuss mit Nachdruck 
vertreten. Dabei erläuterte er die 
gesamte Förderpalette. Bei den 
Energy Frontier Research Cen-
ters solle man an kooperierende 
Wissenschaftler wie einst Watson 
und Crick denken, die ein neues 
Forschungsgebiet eröffnen. Bei 
ARPA-E denke man an wagemutige 
Visionäre wie Bill Hewlett und Da-
vid Packard, die ein Gerät erfinden 
und damit eine neue Industrie 
begründen. Bei den Hubs schließ-
lich gehe es um ziel orientierte 
Forschung wie einst bei der Transi-
storforschung an den Bell Labs. Das 
gesamte abgestimmte System von 
Forschungs- und Entwicklungs-

initiativen sei entscheidend, um 
Durchbrüche im Bereich der sau-
beren Energie zu erzielen, betonte 
Chu. Doch noch ist offen, ob der 
Kongress wenigstens einen vierten 
Hub bewilligt, der sich neuartigen 
Batterien und  Energiespeichern 
widmen soll. 

erfolgreiche Nanotechnologie

Die vor zehn Jahren gestartete Na-
tionale Nanotechnologie-Initiative 
(NNI) hat äußerst erfolgreich da-
zu beigetragen, dass die USA in 
diesem Gebiet weltweit führend 
sind. Doch diese Führungsrolle 
ist in Gefahr. Zu dieser Einschät-
zung kommt eine Studie, die der 
President’s Council of Advisors on 
Science and Technology (PCAST) 
jetzt dem US-Präsidenten vorgelegt 
hat.2) Im vergangenen Jahrzehnt 
hat die NNI insgesamt 12 Milliar-
den Dollar an Investitionsmitteln 
bereitgestellt und dadurch das 
Wachstum des Sektors gefördert. So 
haben die USA im Jahr 2008 für die 
Forschung und Entwicklung in der 
Nanotechnologie öffentliche und 
private Mittel in Höhe von 5,7 Mil-
liarden Dollar investiert und damit 
mehr als jedes andere Land. 

Weltweit wurden 2009 Nano-
technologie-Komponenten im Wert 
von 29 Milliarden Dollar verkauft, 
wobei die in den USA hergestell-
ten Komponenten einen Wert von 
11 Milliarden Dollar hatten. Doch 
der Vorsprung schrumpft. Bei den 
rein staatlichen F&E-Investitionen 
wurden die USA 2005 von Europa 
und 2008 von Asien überholt. Die 
Zahl der Fachpublikation in diesem 
Bereich pro Jahr ist für die USA 
leicht rückläufig, während sie für 
Europa und China zunimmt. Bei 
den erteilten Nanotechnologie-Pa-
tenten haben die USA zwar weiter-
hin einen großen Vorsprung, doch 
bei den Patentanträgen liegt nun 
China vorn. Die Studie gibt eine 
Reihe von Empfehlungen. So sollte 
die Nanotechnologie-Initiative in 
Zukunft ein stärkeres Gewicht auf 
die Kommerzialisierung von Pro-
dukten legen und in den kommen-
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Die ehrgeizigen 
Ziele des US-Ener-
gieministers 
Steven Chu sind 
im Kongress um-
stritten.
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